
Besprechungen

u. auch jene selbst in der Fachliteratur lungslinıen vorher un nachher. Denn das
aum 1m Original ausgewertelte Artikelserie Jahr 1869 W al Ja für Döllinger weder der
ın der „Augsburger Allgemeinen“ zugänglıch Anfang och das Ende seiner Distanzıerungs-
gemacht, mMI1t der Döllinger 1mM März 1869 bewegung VO: der Papstkirche. Gleichwohl
seine publizistische Oftensive das Erste bıldet ( eiıne entscheidende Etappe. Zu iıhrer
Vatiıkanum eröfftnete, s1e ber mehrere Erhellung eıistet Brandmüllers Studıe einen
Einzelveröffentlichungen in den folgenden ebenso tundıerten WwW1e anregenden Beıtrag.

Volk SJMonaten MIt dem Erscheinen des „ JAanUs::
Ende August auf einen Höhepunkt führen
Brandmüller geht Ees ıcht 1U darum, die VOI- Theologie aAM der Praxıs des Volkes Neuere
konzılıaren Aufßerungen Döllingers Samıt, den Studıen ZU lateinamerikanıschen Christen-

LU und ZUr Theologie der Befreiung. Hrsgwichtigsten Entgegnungen VO: ultramontaner
Seılite 1n sorgfältigen Analysen kritisch V. Fernando (SAÄSTIALLLO. Maıiınz, München:

Grünewalid, Kaıser 1978 719 (Gesellschaftschließen, sondern auch auf ıhre innere Be-
rechtigung prüfen. Dabe1i 1St der Betund und Theologıie. System. Beıtr. 26:) Kart. 25,-.

In dem Sammelbanıd, der vier Beıträge eNTt-autf dıe Ausgangsfrage, ob der Münchener
Stiftspropst 1n dieser Auseinandersetzung der halt, dıe ihren Ursprung iın Dissertationen ha-

ben, meht 1e „Theologie der Betrei-Heraustorderer gEeEWESCH sel1l der seıne Kritı-
ker, 1m Untertitel „Herausforderung un AA  ung als Ausdruck einer NECUCI) Situation 1n

Lateinamerika. Es andelt sıch eıne ze1-ntwort“ auf eine kurze Formel gebracht. In
Brandmüllers Studıe wırd dıe angeblich un1- st1ge Sıtuation der lateinamerıkanıschen Völ-

ker Be1 ıhnen entsteht das Bewufstsein dertorme Phalanx der Ultramontanen ebenso
aufgelöst W 1€e dıe These, erst der blinde Iden- eıgenen unterdrückten Siıtuation; 1n xleıchem

Ma wächst das Streben nach Freiheıit. In die-
tiikationseiter bedenkenloser Papstbewunde-

SCT Situation nehmen viele Christen eın kon-
runNns habe Döllinger hektischer Gegenwehr kretes Solidarıtätsengagement tür das Volk
veranla{fit un: ZU Aufßersten getrieben. Frei- und für seinen Befreiungskampf Dıiese PO-ıch darf arüber nıcht unterschätzt werden, itische Praxıs stellt ecue Fragen die hri
welche Schreckwirkung VO  ; einzelnen Satzen

Sten. S1e sehen sich VOTr dıe Forderung gestellt,des Syllabus (1864) ausgehen konnte un den eigenen Glauben AUS der Erfahrung der
nachweislich AausSgCSAaNSCHI 1St Solidarıtät MUIt dem Volk 1LICU artikulieren.

Ob herausgefordert der nıcht, dıe Frage In se1inem Beitrag „Befreiende Praxıs und
in der Fachwelt umstrıtten wırd relatıv be- theologische Reflex1i0on“ ckizziert Fernando
langlos, WEe1Nl zutrifit, W as Brandmüller durch Castıllo einıge Grundzüge dieser lateın-
beachtliche Indızıen stutZzt, da{fß nämlich Döl- amerikanıschen Art, Theologie betreiben.
lınger dıe Zirkulardepesche des bayerischen Roger10 Almeıda Cunha stellt sıch das Thema
Ministerpräsidenten Hohenlohe VO Aprıil „Pädagogik als Theologie“ und untersucht
1869 ıcht LLUT textlich mitgestaltet, sondern Paulo Freires Konzept der Bewußtseinsbil-
als diplomatische Aktıon überhaupt EeTST dung als Ansatz für iıne Glaubensreflexion
gEercHL un betrieben hat Mıt diesem Versuch lateinamerikaniıscher Christen. Loui1s de
aber, europäische Mächte die Entschlie- Bon1 fragt nach „Kirche un Volkskatholizis-
Sungsfreihelt der Kirchenversammlung [I1YUL5 1n Brasılien“. Günter Paulo Su1ß schliefß-
mobilisieren, weltliche Macht ın den Dıenst ıch geht 1in seinem Beitrag „Pastoral Popular“
eıner papstkritischen Theologie stellen, die der Ortsveränderung der Theologie hın ZU

Konzilsberatungen politisch umklammern, olk nach
W 1e Döllinger SA! die Kırche VOTr Der Band beansprucht keine STITEN SC thema-

sıch celbst 1n Schutz nehmen, hatte der tische Einheıit; ber alle Beiträge kreisen
Inıtıator der Zirkulardepesche den Boden das Thema der Praxıs des Volks S0 spiegeln
kırchlicher Loyalıtät verlassen. Diıesen Eın- siıch Wwe1l wichtige Merkmale der Befreiungs-
druck verstärkt eın Blick aut die Entwick- theologie: Theologie als kritische Reflexıion
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der historischen Praxıs und als unsystematı- gezeichneten Buchs 1st Hıstoriker und Pro-
sches, teıls heterogenes und kaum 1n Worte fessor College de France 1n Parıs. In Se1-
fassendes Handeln AaUus dem Glauben Die 1  — bisherigen Publikationen befaßte sıch
Theologie der Befreiung 1St eıne Reflexion mMiıt der Geschichte des Christentums 1im Frank-
ber den Glauben, der VO  3 der Befreiungs- reich des un Jahrhunderts Die Jjetzıgeprax1s ausgeht. Dabei geht mehr als
die Verhältnisbestimmung VO  3 cQhristlichem

Arbeit greift auch 1n dıe Gegenwart Au Sıe
will den „Mythos der Christenheit denunzie-Glauben nd politischer Praxıs, WwW1e Castıllo

betont. Das Ganze des christlichen Glaubens ren  e (18), die heutige Entchristlichung ‚rela-
t1vieren un: entdramatisıeren“ (28) un: Wegeoll 1NECUu durchdacht werden VO  ; der Ertah-

PUNS der Unterdrückung und Unfreiheit her eıner wahren qAQhristlichen Kırche der Z u-
I'1\d 1n einem Wechselspiel VO  =| Deutung Uun:| kunft zeıgen.
Praxıs. Dıie lateinamerikanische Die „Christenheıit“ der VELrSANSCHNCNH Jahr-Richtung
theologischen en!  ens und Tuns, die sıch 1m hunderte 1st 1n Delumeaus Sıcht „eher eine

der autoritiäre Konstruktion als der ewufßteSammelbegriff „ Theologie Befreiung“
9 hat 1ın den etzten ehn Jahren einıge Glaube der Massen“ (46) Durch eıne „wider-

natürliche Ehe“ (5Z) MI1t dem Geld und derDifferenzierungen durchlaufen; die Autoren
des Bandes siınd wohl jener Gruppe VO  Z heo- Macht se1 dıie Kirche nach Konstantın totalıtiär
logen zuzuschreiben, die 1n der politischen Pra- geworden un: habe „das Evangelium stan-
X1S 1mM ENSCICH 1nnn den Ansatzpunkt ihrer dıg verleugnet“ (19) och finde INa  e} schon
theologischen Reflexion sehen. Darauf deuten 1mM Miıttelalter 1n der „MIt Zwangsmadfßsnah-
auch dıie wıederholten und fast ausschlie{ßß- INe  3 operierenden, repressıven“ Kırche auch
lıchen Hınweise Gastillos auf Theologen W1e eın „Ireies Christentum“ (921) un: neben der
Gutierrez, Segundo und sSsSmann hın So geht „synkretistischen“ Religion der Massen eın  e
65 vornehmlich den Praxıs- un Politik- „christliche Elite“ (973) Dıie Gegenwart kon-
begriff; ler eısten die Autoren dankenswerte frontiere das Christentum „mit einer n1ıe da-

Seine MachtAbklärungen W 1€ beispielsweise diese: „Die gewesenen Sıtuation“ (27)
theologische Reflexion bewegt siıch Iso ZW1- schwıinde, die Trennung V O: Staat sSe1 voll-
schen diesen beiden Polen: einerselts die radı- 9 dıe Entchristlichung schreite N, un
kale Forderung, Politik entsakralisieren die Verfolgungen der Kırche 1n den totali-
und iıhre eıgene Rationalität anzuerkennen;: taren Staaten seılen oft schliımmer als 1in der
andererseits die Forderung, den polıtischen Antıke. ber das bedeute nıcht den Tod des
Charakter des Glaubens anzunehmen und Christentums, sondern ermögliche EerSsSt einen
seine Konkretisierung als polıtisches Engage- christlichen Glauben, W1e schon immer hätte
INeNT anzuerkennen“ (27) W as b€1 Castillo se1In sollen.
ZU Verhältnis Von Theologie nıd Soz1al- Delumeau plädiert für en „volksnahes
wıissenschaften, VON Soz1  wissenschaften und Christentum“ hne autoritären Klerika-

lısmus, hne monarchistische Strukturen, hnepolitischer Option, Von Klassenkampf un:
Kırche SOWI1e ber theologische Kapitalısmus- konfessionelle Trennungen, und mit einem
kritik BESaAaRLT wird, läfßt viele Fragen ften Papst, der VO:'  = einem Parlament der Kirche
Dennoch tellt der Sammelband einen begrü- auf begrenzte Amtsdauer ewählt wırd un:
Benswerten Ansto(ß für die 1mM deutschen auf den Vatıkan verzichtet. Eın „vereinfach-
5>Sprachraum noch recht INASCIEC Diskussion Les Credo“ MmMIt einem „Mınımum der absolut
die Theologie der Beireiung dar notwendıgen Lehrsätze“ solle das Fundament

Zwiefelhofer S einer „Wiıedervereinigung 1n der Verschieden-
eıt  < (138 bılden. Dıie Zukunft gehöre e1l-

DELUMEAU, Jean: Stırbt das Christentum® Ne VO der Macht befreiten un: wieder arm
Olten Walter 1978 183 Kart 24 ,— gewordenen Christentum. Delumeau nın

Der Verfasser dieses 1n Frankreich MIt dem zahlreıiche Beispiele für die Lebenskraft dieses
Grand Prıx de la lıtterature catholique 4US- Christentums 1n ur_lserer Zeıt
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